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www.wa-award.de

Wettbewerbsart/Type of Competition
Studentischer Nachwuchspreis  

Teilnehmer*innen/Participant
Teilnahmeberechtigt sind Studierende deutsch-
sprachiger Universitäten, Fachhochschulen und 
Akademien, die im Sommersemester 2024 bzw. 
im Wintersemester 2024/2025 eine betreute Se-
mester-, Bachelor- oder Master-Abschlussarbeit 
verfasst haben.
Gruppenarbeiten (max. 3 Personen) sind möglich.
Die Teilnahme am wa award muss über den 
Lehrstuhl der Hochschule erfolgen. Es werden 
nur zwei Arbeiten je Lehrstuhl zugelassen.

Beteiligung/Participation
Es wurden 140 nominierte Arbeiten eingereicht 
von 43 Universitäten, Hochschulen und Kunst-
hochschulen/Akademien.

Termine/Schedule 
Abgabetermin 19.02.2025
Preisgerichtssitzung 05.03.2025
Bekanntgabe 30.04.2025

Preisrichter*innen/Jury
Prof. Dan Schürch, TU Braunschweig (Vors.)
Prof. Andreas Garkisch, Bauhaus-Universität 
Weimar 
Anne Keßler, Leiterin des Referats Grundsatzan-
gelegenheiten Stadtentwicklung, Baukultur, For-
schung und Koordinierung im Bundesmin. für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen
Evelin Lux, Vizepräs. Bundesarchitektenkammer
Thomas Hoffmann-Kuhnt, Herausgeber wa
Judith Jaeger, Chefredakteurin wa

1. Preis (€ 1.500 + Sachpreise +
wa-Premium-Abonnement)
Benedikt Benker
Betreute Semesterarbeit
TU Darmstadt, Entwerfen und Baukonstruktion
Prof. Felix Waechter

2. Preis (€ 1.250 + Sachpreise +
wa-Premium-Abonnement)
Hanna Brown
Abschlussarbeit Master/Diplom
Rheinland-Pfälzische TU Kaiserslautern
Baukonstruktion 1 und Entwerfen
Prof. Boris Milla

3. Preis (€ 1.000 + Sachpreise +
wa-Premium-Abonnement)
Christina Arnold, Luisa Huber 
Betreute Semesterarbeit
Technische Universität München
Entwerfen und Gestalten
Prof. Uta Graff

Anerkennung (€ 300 + Sachpreise +
wa-Premium-Abonnement)
Anna-Lena Bodendörfer
Abschlussarbeit Master/Diplom
Technische Universität München
Entwerfen und Konstruieren
Prof. Florian Nagler

Anerkennung (€ 300 + Sachpreise +
wa-Premium-Abonnement)
Selina Klaus, Lea Condé-Wolter
Abschlussarbeit Master/Diplom
Bauhaus-Universität Weimar
Entwerfen und Wohnungsbau
Prof. Verena von Beckerath
Technische Universität Berlin
Architecture for Future, Institut für Architektur
Prof. Adrian Nägel

Anerkennung (€ 300 + Sachpreise +
wa-Premium-Abonnement)
Jakob Hügues, Marius Moser, Florian Roth
Betreute Semesterarbeit
Technische Universität München
Chair for Urban Design and Housing
Studio Krucker Bates
Prof. Bruno Krucker, Prof. Stephen Bates

Anerkennung (€ 300 + Sachpreise +
wa-Premium-Abonnement)
Clemens Fabian Bähr, Felix Luther
Betreute Semesterarbeit
Technische Universität Braunschweig
Institut für Entwerfen und Baugestaltung
Prof. Dan Schürch

Finalist
(Sachpreise + wa-Premium-Abonnement)
Jana Hewel 
Abschlussarbeit Bachelor
Karlsruher Institut für Technologie
Stadt und Wohnen
Prof. Christian Inderbitzin

Finalist
(Sachpreise + wa-Premium-Abonnement)
Kimberly Rahn, Toni Bethäuser
Abschlussarbeit Master/Diplom
Leibniz Universität Hannover
Institut für Entwerfen und Städtebau
Prof. Andreas Quednau

Finalist
(Sachpreise + wa-Premium-Abonnement)
Robin Klotz-Fischer 
Abschlussarbeit Bachelor
Karlsruher Institut für Technologie
Stadt und Wohnen
Prof. Christian Inderbitzin
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Prof. Dan Schürch zum wa award 25
Die gestellte Aufgabe „Transformatives Woh-
nen“ erweist sich als absolut relevant und rückt 
im Kontext gegenwärtig diskutierter Themen 
wie demografischer Wandel, Gemeinwohl, Ver-
einsamung, Preissteigerungen, Ökologie, Res-
sourcenverbrauch und Re-Use erneut in den 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Wohnen stellt 
zweifellos eine der zentralen sozialen Fragestel-
lungen unserer Zeit dar. Kaum etwas prägt und 
bestimmt unser Leben in vergleichbarer Weise; 
nur wenige Aspekte vermögen es, uns sowohl 
zu verankern als auch zu befreien, Rückzug und 
Gemeinschaft zu ermöglichen und uns sowohl 
Ankommen als auch Aufbruch zu schenken. 
Wohnen ist eng verknüpft mit Identität und ist 
ein grundlegendes Element des Menschseins.
Das signifikante Interesse an dieser Fragestel-
lung manifestiert sich in der rekordverdächtigen 
Teilnahme von 140 Studierenden aus 43 
deutschsprachigen Universitäten und Hoch-
schulen. Die eingereichten Entwürfe befassen 
sich mehrheitlich in vielfältiger Weise mit den  

 
angesprochenen Themen. Besonders auffällig 
ist die intensive Auseinandersetzung mit dem 
Bestehenden, die sowohl historische, soziale, 
wirtschaftliche als auch vor allem ökologische 
Dimensionen umfasst. Gebäude sind Träger 
von Geschichten; sie werden sowohl um- als 
auch neu gestaltet. Neben ihrem Substanzwert 
und dem vorhandenen Grauenergiewert besit-
zen sie auch eine legitime Daseinsberechtigung 
an ihrem Standort und bieten Raum für künftige 
Bewohner*innen.
Herausragende Arbeiten zeichnen sich durch 
hohe entwurfliche Qualität und exzellente Lö-
sungen aus, die auch dem Aspekt der sozialen 
Nachhaltigkeit gerecht werden. Hinter diesen 
Entwürfen stehen Studierende, die sich ernst-
haft mit den Herausforderungen des Wohnens 
der heutigen und zukünftigen Zeit auseinander-
setzen. Eine Generation wächst heran, die mich 
positiv an die Zukunft glauben lässt. Weiter so!

Prof. Dan Schürch, März 2025
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1705 | 25 Ergebnisse

„Hinter diesen Entwürfen stehen Studierende, die sich ernsthaft 
mit den Herausforderungen des Wohnens der heutigen und 
zukünftigen Zeit auseinandersetzen. Eine Generation wächst 

heran, die mich positiv an die Zukunft glauben lässt. Weiter so!“
(Prof. Dan Schürch)

Architekt*innen von morgen schon heute entdecken

Thema
Transformatives Wohnen
Durch die vielfältigen Transformations- und Ur-
banisierungsprozesse gewinnt die Gestaltung 
von Wohnraum immer mehr an Relevanz: Die 
Wohnungsfrage kann zweifelsfrei als die „soziale 
Frage“ unserer Tage angesehen werden. Daher 
gilt es neue, alternative Wohnformen zu etablie-
ren: Wie kann die Architektur von heute, ideen-
reich – bspw. vor dem Hintergrund von Nach-
nutzung, Nutzungsmischung, Bauen im Bestand 
– und ressourcenschonend mit modernen Mate-
rialien und Mitteln, dazu beitragen, unsere gro-
ßen gesellschaftlichen Aufgaben zu bewältigen 
und unser Leben zu bereichern? Und was heißt 
das für den konkreten Entwurf? Sind die be-
kannten Typologien und unsere bekannten Aus-
drucksformen von Architektur wandlungsfähig 
genug, um den wichtigen gesellschaftlichen As-
pekten gerecht zu werden? Oder bedarf es ganz 
neuer Entwurfsstrategien? Es werden bewusst 
weder ein spezifischer Ort noch ein Raumpro-
gramm vorgegeben.



1. Preis
Benedikt Benker | Technische Universität Darmstadt | Prof. Felix Waechter
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Perspektive Wohnhaus und Kay-Fisker-Bestand

Querschnitt

Grundriss Erdgeschoss Perspektive Kolonnade

Prinzip der vertikalen Schichtung. Kolonnade, Bel Étage, Wohngeschosse



Jurybeurteilung
Das Projekt „Dänische Dichte“ stellt einen inspirierenden und überaus rele-
vanten Beitrag zum Thema der Nachverdichtung großer Siedlungsstruk- 
turen sowie der Typologievielfalt im Kontext wertvoller Bestandsbauten von 
Kay Fisker dar. Geschickt werden unterschiedliche Gebäudetypologien für 
ältere und jüngere Menschen entworfen und auf vielfältige Weise miteinander 
kombiniert. Zeitgemäße Clustertypologien, Wohngemeinschaften, studenti-
sches und betreutes Wohnen sowie kleine Apartments werden innerhalb 
eines strikten Rastersystems entworfen. Ein zentrales verbindendes Element 
ist die „Bel-Étage“, ein Raum des Austausches und Dialogs für die Haus- 
gemeinschaft, sowie die durchlaufende Kolonnade, die Fiskers Konzept des 
„Grünen Salons“ als städtische Raumsequenz verwirklicht.
Dies ist ein wertvoller Beitrag zum Wohnungsbau, der das Motto verkörpert: 
„Alt und Jung gibt Schwung, Alt und Jung gibt Halt.“

1905 | 25 Ergebnisse

Aktuell:
Hof wird als Pkw-Parkplatz genutzt

Entwurf:
Das neue Wohnen mit Betagt und Jung im Zentrum – Dialog mit der Nachbarschaft.
Beim Durchlaufen der Kolonnade soll Fiskers ursprüngliche Idee des „Grünen Salons“ als 
städtische Raumsequenz erlebbar und erfahrbar werden. Der begrünte Hof soll den Be-
wohner*innen eine hohe Aufenthaltsqualität geben.

Längsschnitt

Grundriss Konzept am Beispiel mit kleinster Einheit

Grundriss Bel Étage

Grundriss Wohntypen Perspektive Wohngemeinschaft – Zuschaltbarkeit

Dronningegården – Sichtbeziehung Achse Idee: Kolonnade als Durchgang und Verknüpfung



Jurybeurteilung
Die Verfasserin stellt sich mit ihrer Arbeit sowohl der 
sozialen Frage des Wohnens als auch der des Umgangs mit 
dem baukulturellen Erbe des Großwohnsiedlungsbaus der 
1950er-Jahre. Dem geplanten Abriss und Neubau der Cité Emile 
Dubois setzt sie eine behutsame Sanierung und Erweiterung 
entgegen. Der städtebauliche Entwurf erhält glaubhaft den 
Charakter der 50er-Jahre-Siedlung am Stadtrand von Paris. 
Wohnraum wird in behutsamer Umbaukultur ergänzt und 

 
flexibilisiert. Das Nutzungskonzept mit gemeinschaftlicher 
Erdgeschossnutzung und sozialer Infrastruktur ist geeignet, 
die Lebensqualität der Bewohner*innen zu verbessern. Die 
Qualität der erweiterten Wohnungsgrundrisse macht Lust auf 
Wohnen in der Cité Emile Dubois.
Vom Städtebau bis zu den Wohnungsgrundrissen präsentiert 
sich der Entwurf in einer filigranen und feinfühligen Darstellung. 

2. Preis
Hanna Brown | Rheinland-Pfälzische TU Kaiserslautern | Prof. Boris Milla
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Lageplan

Visualisierung Außenraum Isometrie Gesamtareal

Bestandsaufnahmen
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Grundriss Regelgeschoss Visualisierung Innenraum

Schnitt AA

Schnitt BB

Grundrissausschnitt Riegel

Sanierungsmaßnahmen Fassadenschnitt Hochhaus



3. Preis
Christina Arnold, Luisa Huber | Technische Universität München | Prof. Uta Graff
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Behütende Abzugshaube als raumbildendes Element über dem ehemaligen Altarbereich

Kommunküche mit Abzugshaube

Verzahnen: Installationen mit Bestandsaltar

Räumlicher Einsatz im Bestandsvolumen unter Referenz des Ofens

Ensemble Bestandsvolumen und Wohnaufstockung



Jurybeurteilung
Architektonische Transformationen sakraler Räume
Kirchen haben eine zentrale Bedeutung in unseren Gemeinden. Als Sakralraum versinnbildlichen 
sie die Idee der Gemeinschaft unserer abendländischen Kultur. Trotzdem sinken die Zahlen der 
Gemeindemitglieder und die Kirchen suchen nach neuen Strategien, Kirchenräume angemessen 
zu nutzen.
Die Arbeit „Zusammen am Ofen“ setzt sich konkret mit der Umnutzung und baulichen Ergänzung 
des Kirchenzentrums St. Mauritius in München-Moosach des Architekten Herbert Groethuysen 
aus dem Jahr 1967 auseinander.
Dabei wird das Kirchenensemble um ein Wohngebäude erweitert und der Sakralraum als Ge-
meinschaftsküche genutzt. Die Arbeit ergänzt sehr sensibel den Bestand mit einem Wohnge-
bäude. Durch leichte Verschiebungen der Schotten entstehen räumlich raffinierte Grundrisse,  
die man unterschiedlich kombinieren kann.
Im Mittelpunkt des Entwurfs steht der Sakralraum, der mit einem großen Ofen in der Mitte zum 
Ort der Gemeinschaft und der großen Küche wird. Eine sehr angemessene, sensible Arbeit, die 
der hohen Qualität des Bestandes voll gerecht wird.  
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Zusammenspiel Schiebetüren und Funktionsschicht

Durchblick in den Rückzugsbereich

Abgegrenzter Aufenthalt im Schaltbereich



Anerkennung
Anna-Lena Bodendörfer | Technische Universität München | Prof. Florian Nagler
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Altes Erbe – Neues Leben:
Perspektiven für ein Oberpfälzer Bauernhaus
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Anerkennung
Selina Klaus, Lea Condé-Wolter | Bauhaus-Universität Weimar | Prof. Verena von Beckerath | TU Berlin | Prof. Adrian Nägel

Situationsplan

Längsschnitt

Querschnitt

Grundriss Sockelgeschoss

Grundriss Plateaugeschoss

Grundriss Regelgeschoss Wohnen



Anerkennung
Jakob Hügues, Marius Moser, Florian Roth | Technische Universität München | Prof. Bruno Krucker, Prof. Stephen Bates
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Querschnitt Wohnflügel

Querschnitt öffentliches Badehaus

Wohncluster mit 
Gemeinschaftsraum

Umgebungsmodell Collegio

Grundriss mit Umgriff

Umnutzung der alten Bibliothek
als öffentliches Badehaus

Umnutzung der Aula als
neue Bibliothek

Grundriss OG Badehaus

Modell Fassade

Fassadenentwässerung als Schwelle zur Landschaft „strada interna“ mit neuen Adressen der Wohncluster Modell Schnitt

Solare Nahwärme und
Grauwasseraufbereitung



Anerkennung
Clemens Fabian Bähr, Felix Luther | Technische Universität Braunschweig | Prof. Dan Schürch
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Stützen Fenster Träger Fertigbetonteile


